
Wirkung der Überweisung von Alg-II-Empfängern an private Vermittler für 
ausgewählte Personengruppen — Erfolgsindikator „regulär beschäftigt“
Differenz der Anteile regulär Beschäftigter unter den Überwiesenen und in der Vergleichsgruppe in %-Punkten; 
Beginn der Überweisung zwischen Februar und April 2005

b) Teilgruppe, der die Überweisung an private Vermittler vergleichsweise eher schadet

Anmerkung: Die geschätzte Wirkung der Über-
weisung ergibt sich als Differenz der Anteile 
von Arbeitslosengeld-II-Empfängern unter den 
Überwiesenen und in der Vergleichsgruppe, die 
den Erfolgsindikator „regulär beschäftigt“ erfül-
len. So besagt für Männer in Westdeutschland 
eine Wirkung von 2,5 im Monat zwölf, dass ein 
Jahr nach Beginn der Überweisung der Anteil der 
regulär beschäftigten westdeutschen Männer bei 
den Überwiesenen 2,5 %-Punkte höher war als in 
der Vergleichsgruppe. 
Signifikante Unterschiede in den Anteilswerten 
zwischen Überwiesenen und Vergleichsgruppe 
sind mit Rauten markiert. 
Die blauen Linien stellen jeweils die Wirkung für 
die gesamte Gruppe dar.

a) Teilgruppen, die durch die private Arbeitsvermittlung vergleichsweise stärker profitieren
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